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Annahme der Krisenfürsorge.
Die Regierungsparteien billigen die

Einigung mit der S .P . D.
TU Bcrli  n , 13. Nov. Im Reichstag traten gestern nachmit¬

tag die Vertreter der Regierungsparteien zu einer Besprechung
zusammen und billigten die Abmachungen mit der Sozialdemo¬
kratie bezüglich der Krisenfürsorge . Die Frage der Regierrmgs-
umbildung wurde nicht berührt.
Die Krrst »sürsorgr im Sozialpolitische» Ausschub angenommen.

TU Berlin , 13. Nov. Der sozialpolitische Ausschuß des Reichs¬
tags nahm gestern nach Schluß der Plenarsitzung den Gesetzent¬
wurf über die Krisenfürsorge für Erwerbslose mit den Aende-
rungsantrügen der Regierungsparteien und der Sozialdemokra¬
ten gegen die Stimmen der Deuischiiationalen, der Kommunisten
und Völkischen an . Die Aenderungsanträg « der Deutschnationa¬
len , der Kommunisten und Völkische» wurden abgelehnt . Der
entscheidende Paragraph lautet nunmehr:

„Die Errichtungsgemeinden der öffentlichen Arbeitsnachweise
sind verpflichtet, eine Krisensürsorge für Erwerbslose , die Er-
wcrbslosennnterstützung bezogen haben und ausgesteuert sind, ein¬
zurichten. Die Krisenfürsorge ist nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen auch solchen Erwerbslosen zu gewähren, die schon
in der Zeit vom 1. April 1926 bis zum Inkrafttreten des Gesetzes
wegen Ablauf der gesetzlichen Unterstützungsdauer aus der Er¬
werbs -chensürsorge ausgeschiedcn sind. Auch solche nach dem 1.
April 926 ausgesteuerte Erwerbslose , die seitdem nicht laufend
von der öffentlichen Fürsorge unterstützt worden sind, können auf
Antrag in die Krisensürsorge ausgenommen werden."

Weiter bestimmt die Vorlage : „Für Erwerbslose , die aus der
Erwerbslosenfürsorge oder der öffentlichen Fürsorge in die Kri-
scnfiirsorge übernommen werden, besteht kein« Wartezeit ."

Das Gesetz soll bis zum 31. März 1927 gelten. Die Reichs¬
regierung kann mit Zustimmung des Neichsrats die Geltungs¬
dauer verlängern , kann dabei einzelne Berufe oder Bezirke von
der Krisenfürsorge ausnehmen oder die Krisenfürsorge auf ein¬
zelne Bezirke odcx Berufe beschränken und die Fürsorge zeitlich
begrenzen. Zu der Vorlage wurden Entschließungen der Sozial¬
demokraten und der Regierungsparteien angenommen, in denen
die Reichsregierung ersucht wird , den durch die Fürsorge beson¬
ders belasteten leistungsschwachen Gemeinden angemessene Bei¬
hilfe zu gewähren.

Dr. Külz zum Reichsschulgesetz.
TU Berlin , 18. Roo . Im Reichstag teilte gestern Neichsinnen-

Minister Külz mit , daß der ReichsschulgesetzentwurfEnde dieses
Monats oder spätestens anfangs nächsten Monats im Kabinett
zur Verabschiedung gelange. Er hoffe, daß die Verabschiedung
im Reichstag auf einer möglichst breiten Basis gelingen werde,
nicht nur mit den Stimmen der Mitte , sondern mit einer Mehr¬
heit , die nach rechts und links Lbergreife.

Parlamentarische Beratungen über
die Abrüftungsfrage.

TU Berlin , 13. Nov. Wie die Telunion erfährt , befaßte sich
gestern der Unterausschuß des Auswärtigen Ausschusses des
Reichstags unter den: Vorsitz des sozialdemokratischenAbgeordne¬
ten Müller -Franken eingehend mit der Gesamtmaterie der Ab-
rüstnngsfrage i» Zusammenhang mit der Ueberleitung der Mili-
iärkontrolle auf den Völkerbund . Die Deutschvölkischcnwaren
durch den Abgeordneten Eraefe , die Deutschnationalen durch Graf
von der Schulenburg , die Deutsche Volkspartei durch den Abg.
Dauch, die Wirtschaftspartei durch den Abg. Bredt , die Demokra¬
ten durch Graf Bernstorfs und die Kommunisten durch den Abg.
Stöcker vertrete ». Graf Bernstorff wird auch die Berichterstat¬
tung an den Auswärtigen Ausschuß des Reichstags übernehmen.

Ein Referent des Auswärtigen Amtes in Paris.
Wie die Telunion erfährt , begibt sich demnächst ein Referent

des Auswärtigen Amtes nach Paris , um dort der deutschen Bot¬
schaft bei den Verhandlungen in der Abrüftungsfrage zur Ver¬
fügung zu stehen.

*

Revirement Ln der deutschen
Diplomatie.

TU Berlin , 15. Nov. Wie die Telegraphenunion hört , tritt
der Generalkonsul in Amsterdam, Prinz Hatzfeld, in den einst¬
weiligen Ruhestand . Zu seinem Nachfolger ist der Gesandte in
Luxemburg, von Gülich, in Aussi-bt genommen, der durch den
Gesandten in Kairo , Mertens , ersetzt werden wird , an seine
Stelle soll der jetzige Letter der Personalabteilung des Aus¬
wärtigen Amtes , Ministerialdirektor von Stohrer , nach Kairo
gehen. Es ist beabsichtigt, zu seinem Nachfolger den jetzigen Di¬
rigenten der Personalabteilung , Vortragenden Legationsrat Dr.
Schneider , zu ernennen . Außerdem geht der bisherige Gesandte
in Kolumbien , von Haften , in den einstweiligen Ruhestand . Als
Nachfolger ist der bisherige Generalkonsul in Chicago, Stein¬
bach, in Aussicht genommen, der bereits seit mehreren Monaten
den Gesandten vor: Häfien vertritt . Zum Generalkonsul in Chi¬
cago ist der Vortragende Legationsrat im Auswärtigen Amt,
Simon , vorgesehen.

Ministerialdirektor Dr . Kiep, der bisherige Leiter der Reichs¬
presscabteilung, ist für den Posten als Botschaftsrat und Ge¬
schäftsträger der deutschen Botschaft in Washington ausersehen.
Der augenblicklicheInhaber dieses Postens , Botschaftsrat Dieck-
hoff, soll Botschaftsrat in der Londoner Deutschen Botschaft
werden.

Zusammentritt des
Schwindende

Mehrheit für Poineare.
TU Paris , 13. Nov. Das französische Parlament , das ge¬

stern nach 3monatiger Pause wieder zusammentrat , wird sich le¬
diglich mit den Budgetberatungen beschäftigen. Poineare wird
die Zurückstellung aller Interpellationen fordern. Nach einigen
formellen Protesten der Interpellanten erwartet man einen ru¬
higen Uebcrgang zu den Budgetdebatten , die sich bis Ende des
Jahres hingiehen werde». Das Budget für 1927 soll dann am
1. Januar 1927 angenommen werden.

Die außerordentliche Tagung der französischen Kammer.
TU Paris , 13. Nov. Die außerordentliche Tagung der

Kammer wurde am gestrigen Freitag nachmittag um 3 Uhr er¬
öffnet. Ein Teil des Kabinetts hat sich mit Poineare an der
Spitze eingcfunden. Der Präsident verliest die Interpellationen,
sie in den Ferien eingelaufen sind. Er erteilte hiemuf Poin¬
eare das Wort , der die Kammer bittet , von der Behandlung
der Interpellationen abzusehen, bevor nicht das Finanzbudgct
verabschiedet worden ist. Hierauf wird die Debatte eröffnet.
Ein Abgeordneter nach dem andern betritt die Rednertribüne,
um für die Behandlung seiner Interpellation einzutreten . U . a.
wird die Regierung aufgesordert , sich über die Ratifizierung des
Washingtoner Abkommens über den 8-Stundentag auszuspre-
chcn. Poineare antwortet hierauf , daß der betreffende Gesetz¬
entwurf noch einer ausführlichen Prüfung durch die Kommission
bodürfe. Der Sozialist Faurc beklagt sich über die verspätete
Einberufung des Parlaments , wodurch die Kammer behindert
sei, die wichtigsten Fragen , die außerhalb des Budgets auf der
Tagesordnung stehen, zu behandeln . Er richtete heftige An-

franz. Parlaments.
griffe gegen die Regierung , die anscheinend eine faschistische Dik¬
tatur in Frankreich errichten wolle. Diese Befürchtung sei es,
die veranlasse , daß seine Freunde , sowohl die Sozialisten wie
die Kommunisten, der Regierung ihr Vertrauen verweigern müß¬
ten . Im weiteren Verlaus erklärten sich di« Spvecher der Links¬
parteien gegen die Gerichtsform. Die italienischen Zwischenfälle
an der französischenGrenze brachte der radikal -sozialistische Abg.
Lafont zur Sprache , der gleichzeitig auch die Frage nach der Ver¬
antwortlichkeit der französischen Behörden stellte. Schließlich ver¬
langt ein Kommunist von der Regierung Erklärungen über die
Angelegenheit Garibaldi , während Malvy fordert , daß man wö¬
chentlich einen Tag für die Erörterung der Interpellationen sich
Vorbehalte. In der anschließenden Abstimmung sprach sich die
Kammer mit 365 zu 207 Stimmen für die sofortige Aussprache
über das Finanzbudget aus , sowie für die Vertagung der In¬
terpellationen.

Die französische Senatssitzung.
Gleichzeitig mit der Kammer tagte auch der Senat . Die Sit¬

zung wurde durch den Präsidenten De Selves eröffnet. Der Ju-
stizmrnister Barthou bittet im Namen der Regierung , daß die In¬
terpellationen erst nach der Verabschiedung des Budgets zur Dis¬
kussion kämen. Hieraus wurde die Behandlung aller Interpella¬
tionen auf einen späteren Zeitpunkt vertagt.

Mmistcrrat in Paris.
TU Paris , 13. Nov. Zn dem gestrigen Ministerrat wurde

Barthou ermächtigt , vom Senat zu verlangen , daß das von der
Kammer verabschiedete Gesetzcsprojekt über unerlaubte Spekula¬
tiv » auf der Tagesordnung einer der nächsten Sitzungen zu setzen
ist. Ferner billigte der Ministerrat einen zweiten GesctzeSvor-
schlag zur Unterdrückung der unerlaubten Preissteigerung von Le¬
bensmitteln . Hieraus beschäftigte sich der Ministerrat mit der
Angelegenheit Garibaldi , die dem Justizminister übergeben wurde.
Nach Schluß des Ministerrats erklärt« Innenminister Sarraut.

Tages-Tpisgel.
Zwischen den Regierungsparteien und der Sozialdemokratie ist

eine Eimgung in der Krisenfürsorge zustandegekommen. Die
Vorlage wurde im Sozialpolitischen Ausschuß angenommen.

» *
Im Reichstag sprach Rcichsinncnminister Dr . Külz über das

Reichsschulgesetz.
»

Der handelspolitische Ausschuß na hin das Handelsprovisorium
mit Frankreich und das Abkommen über das Saargebiet an.

»

Die polnische Regierung hat sich in einer Antwortnote mit der
deutschen Anregung , eine Konferenz zur Regelung der Chor-
zowfragc einzuberufen, einverstanden erklärt.

«

Gestern traten in Paris die Parlamente zur Budgetberatung zu¬
sammen.

*

Poineare hat in der Kammer mit 365 gegen 297 Stimmen die
Vertagung der Interpellationen durchgesetzt.

»

Rußland verfolgt in den Verhandlungen mit der Türkei in
Odessa einen Zusammenschluß der asiatischen Mächte.

*

Eil « deutsche Delegation unter Führung des Staatssekretärs
v. Trendelenburg hat sich gestern zur vorbereitenden Weltwirt-
schaftskonfercnz nach Genf begeben.

daß bis jetzt noch kein Ausweisungsbefehl gegen Garibaldi unter¬
zeichnet ist. «

Painleves Armee-Organifierungsprojekt.
TU Paris » 13. Nov. KriegSminister Painleve hat den dritten

Teil seines Armee-Organisierungsprojekts , der sich auf die Rekru¬
tierung bezieht, fertiggestellt. Das Rekrutierungsgesetz verlangt
grundsätzlich die 1jährige Dienstzeit. Das Eestellungsalter wird
auf 21 Jahr « festgesetzt. Painleve erklärte, es sei das wesentliche
Merkmal des neuen Gesetzes, daß es von allen Staatsbürgern
militärische Dienste verlange.

Vandervelde bei Vriano.

TU Paris » 13. Nov. Außenminister Briand empfing am ge¬
strigen Freitag den Besuch des belgischen Außenministers Vairder-
velde. Die Unterhaltung dreht« sich insbesondere um die Fragen,
die die beiden Regierungen gemeinsam angehen. Wie der Ver¬
treter der TU erfährt , brachten die Leiden Minister die Sprache
auf die nächste Sitzung des Völkerbundsrates , lleber die Auffas¬
sung der Leiden Regierungen wurde völlige Uebereinstimmung
erzielt . Ferner empfing Briand den Botschafter der Bereinigten
Staaten und den Finanzminister von Panama.

Ein asiatisch« Völkerbund?
Die türkisch-russische Zusammenkunft Odessa.

TU Riga , IS Nov. Wie aus Moskau gemeldet wird , mißt
man dort der Reise Tschitscherins nach Odessa große Bedeutung
bei. Von türkischer Seite wird amtlich mitgeteilt , daß der Außen¬
minister Ruchoy Bcy Tschitscherineine persönliche Aufmerksamkeit
erweisen wolle. Der Besuch trage einen formalen Charakter.
Dennoch betrachte man in Moskau die Zusammenkunft mit einem
Seitenblick auf England . Unterstrichen wird auch die Tatsache,
daß Ruchy Bey auf einem Kriegsschiff nach Odessa kommt. In
Odessa wind die russische Rote Flotte dem türkischen Kreuzer einen
festlichen Empfang bereiten. Die Besprechung zwischen den
Staatsmännern werde nicht nur der Beschleunigung der russisch¬
türkischen Hanoclsvertragsverhandlungen gelten , sondern auch
der Besprechung der Frag « eines asiatische» Locarno. Zu großen
Erwartungen berechtigen diese Verhandlungen jedoch allem An¬
schein nach nicht, zumal Japan überhaupt nicht und China nur
bedingt an einem solchen Bündnis teilzunchmen gewillt sind.

Ultimatum Amerika» an Mexiko.
TU Berlin , 13. Skoo. Die „B. Z." meldet aus Paris : Wie der

„Newyork Herold" aus Washington berichtet, hat Las amerika¬
nische Staatsdepartement an den Präsidenten Calles eine Note
wegen des mexikanischen Gesetzes über das Oelvorkommen ge¬
richtet. Diese Rote komme praktisch einem Ultimatum gleich und
stell« die sofortig« Zurücknahme der Anerkennung der mexikani¬
schen Regierung durch Amerika in Aussicht, falls Präsident Talles
nicht Schritt « zur Revision der betreffenden gesetzlichen Maßncch-
men unternehme.
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Mütterberaiuagsstunde
morgen Mittwoch, den 8. Februar 1S2S,
2—3 Ahr nachmittags , in der frühere«

„Kanne " (Salzgasse).

Zur Gründung
eines Damen - Kranzes

ist am Mittwoch (8. 2. 28) nachmittags
«m 3 Ahr im „Rößllr" in Calw  eine

Zusammenkunft
wo-« die Frauen und Töchter unserer

Mitglieder eingeladen find.
Am zahlreiches Erscheinen bittet

der Borstand.

MssermlkMkbsiid Lirtrlrkr-.

Am Freitag , den 5. Februar , bringt
der Verband zum Verkauf:

178 Hagstangen u.
84V Hopfenstangen.

Liebhaber sind eingeladen. Zusammenkunft vorm.
9 Uhr beim Lautenbachhof, hiesiger Markung.

Verb.-Vors. : Braun.

WM Im
mechanische Glaserei
und Einrahmungswerkstütte

befindet sich mein
Ladengeschäft
imr. Stock und bitte meine
sehr geehrte Kundschaft die,
beachten zu wollen und da«
mir bisher in so großem
Maß« entgegrngedrachte
Vertrauen auch fernerhin
entgegenbringen zu wollen.

Winterware zu weit
herabgesetzt.Preisen

Rabatt gewähre ich
aus sämtliche Artikel
bis 8. Februar

N,Witzes Lew,Mslk.
Herren - undKnabenbekleidung.

riHerabsehuugl
W der Kredit« u. Darlehenszinsen . 8Z

17m unseren verehrten Kunden die schwierige Wirtschafts-
^ läge zu erleichtern, die Bestrebungen nach Preisabbau
zu fördern und der1°/»igen Herabsetzung des Reichsbank-
discontsatzes Rechnung zu tragen, haben wir unsere »WKredit-undIarletzensziusenU
mit Wirkung ab 1. Februar 1926
um 2 °o herabgesetzt.

SM-u.MsAWllK.CM C«In>e.8.m.S.H. ILS»

Orammopkon
un6 Oramola
aus rlem bekannten

iVsu8ikb3U8 lakob, LtuttZart
von IHIl. 30 .— SN bis 2M ieinston /tnskübi UNZ.  svtvie

Platten unä blaäeln
diieckerlsge bei:

Xirelllieri ' , kuck- unä ^lusikslienkanätung
rinveidinclliche Vorführung Lrleickterte ^ skIunLsderlinglMLeu

r,l Erteil
1925er Brut verknust
Martin Walz Hirsau

Ottenbronn.
Verkaufe eine ältere

Nutz- rr. Schaff-

Adam Seifried.
Wiirzbach.

Line 38 Wochen trächtige
gute

Nutz- u. Echaff-'

srtzt den, Verkauf aus
DaoidKeppler b. Hirsch.

Äechingea.
Verdause eine gute
Nutz»und Schaff-

,C ^

4S.0»

_ ».

s ssecsseÄmg voMtiiige«Brautausstattungen
^MmPgeIusammenstellung

^ gediegeney. gejchmackvolte
^ussilhvuny

Verwendung bester bewähl̂ev
LM

Angebots auf Wunsch
in̂ edevPreislags.

samt zweiten Kalb.
^ Gustav Gräber.

riumschuhe
mit Summt - u. Leckersohl«
^umhosen
^urnertrikots Bittet bei Beäarf
Qirnergürtel um Ihren Besuch!

Evang. Msbuud Laltv.
Donnerstag , 4. Februar 1S26, 8 Ahr

im Bereinshan«

Vortrag
von Stadtpsarrer Schaal -Manlbronn über:
»Merl Schweizer, ei«Leke«i«,Meist

christlicher Liede inZemriiWd«".
Alle Gemeindeglieder sind herzlich eingeladen!

Der Ausschuß.

Wir haben aus Lager:
Mmsmhl
Kliochemehl
S»ver»hoil>hlil
KiiijizekOirvhit
Wisslz 40"/»Ig. tose
Ksinil.
lwljlessMc»

Mgedild

Schweseilnr«
Am»»!«

Siitterkiid
Mldermehl
PalsidemD - e«
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Haler

Ausgabe Mittwoch und Samstag.
Die Geschäftsstelle.

HVse-
«8 KvNNt
gebraucht
vsosrn!

nicht unter 16 Jahre », das
schon gedient hat und zu
Haus« schlafen kann,

sofort gesucht.
Näheres

Arbeitsam»
öffentlich. Arbeitsnachweis.

Möbl. heizbare»

Zimmer
sofort zu vert.ür .en.

Schiihle, Badstr . 346.

Täglich frischeTafelbutter
sowie

ls . Käse
verschiedene Sorten
Sr . Lamparter.

Verkaufe infolge Tode^
fall 2 rehfarbigr, 16 Wochen
trächtigeMZietz»

Leonhard Beuerle
Atthengstett.

Zeutrgl-
heizunge«

Wsrwwsster, WederdM-
DixdmsiW«.SewWhnr-
-eiMtzk».8»de-«.WSscherei-
Siiri-liitzm,M««seriliet.
«Ich MhrrichiiMtzd.Mine«

d
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Kleine politische Nachrichten.
Entschließung des Reichskabinetts zur Orden - und Titel-

vcrleihung ? Einige Unzuträglichkeiten, die sich aus der gegen¬
wärtigen Rechtslage hinsichtlich der Titel -, Amts - und Beruss-
bczeichnungrn ergaben haben, beschäftigen das Reichsministe-
cium des Innern schon seit längerer Zeit . Die gegenwärtige
Rechtslage ist auch schon deshalb als unbequem empfunden
worden , weil sie nicht zuläßt , deutsche Pwniere im Auslande,
die sich auf wissenschaftlichem Gebiete verdient gemacht haben,
durch Verleihung von Berufsbezeichnungen oder einen Titel
zu ehren. Der Reichstag hat im Januar d. I . eine Entschlie¬
ßung angenommen, durch die die Regierung ersucht wird , diese
Frage zu erwägen . Eine Entschließung darüber , ob aus diesem
Anlaß die ganze Titelfrage grundsätzlich aufgerollt werden soll,
ist bisher vom Rcichskabinelt und vom Innenministerium nicht
gefaßt worden.

Abbau der WohnungözwangSwirtschaft in Preußen . Inden
nächsten Tagen wird eine Verordnung des preußischen Wohl-
sahrtsministeriums erscheinen, die eine weitgehende Lockerung
der Zwangswirtschaft für Wohnungen und gewerbliche Räume
bringt. Darnach werden Wohnugen mit einer Friedensmiete
von 3000 und mehr jährlich aus der Wohnungszwangsbe¬
wirtschaftung ausgenommen , ebenso rein gewerbliche Räume , di«
nicht mit Wohnungen Zusammenhängen. Die letzte Bestimmung
soll am 1. April des kommenden Jahres in Kraft treten.

Abschluß des deutsch-türkischen Handelsvertrages . Nach¬
dem d c deutsch-türkische Handelsvertrag paraphiert worden ist,
sind Beratungen ausgenommen worden, um die Vorlage für
den Reichstag vorzubereiten. Diese Vorbereitungen dürften je¬
doch noch einige Zeit in Anspruch nehmen.

D>c Franzosen räumen Fiugplatzgelände . Sie die Abend¬
blätter aus Düren melden, hat di« französisch« Besatzung von
dem an der hiesigen Kaserne gelegenen 450 Morgen großen
Flugplatz 370 Morgen freigegeben. Das wertvolle Ackerland
war seit 6 Jahren für militärische Zwecke beschlagnahmt.

Der Terror in Südtirol . Nach einer Meldung aus Bozen
besetzten Beamte der italienischen Staatspolizei die Kanzlei
der Tiroler Volkspartei in Bozen. Auch das Vereinshaus des
deutschen Turnvereins in Bozen wurde durchsucht. Gleichzei¬
tig wurde der deutsche Verband , die deutsche Volkspactei und
der Turnverein als aufgelöst erklärt.

Beschlüsse des Zrutralrates der sozialistischen Partei Po¬
lens . Auf der Sitzung des Zentralrates der sozialistischenPar¬
tei wurde einstimmig beschlossen, in die Opposition zur Pil-
sudskirogierung überzutreten . Ferner wurde beschlossen, an der
Eröffnung des Sejm nicht teilzunehmen. Der Zentralmt hat
gleichzeitig den Minister für öffentliche Arbeiten , MoraczewSki,
ersucht, seinen Austritt aus der Partei sofort zu beantragen,
falls er weiter in der Regierung Pilsudski zu verbleiben beab¬
sichtige.

Schulautonomie in der Tschechoslowakei. Nach einer Mel¬
dung aus Prag erklärte der Unterrichlsministec Tw. Hodza im
Budgetausschuß , er halte jeden Zwang , der auf deutsche El¬
tern ausgeübt werde, deutsche Kinder in tschechische Schallen
zu schicken, und umgekehrt, für strafbar . Er teilte weiter mit,
daß man vor der Verwirklichung der Schulautonomie stehe.

Eine große Spionagcasfäre in Prag . Der Polizei ist es ge¬
lungen , ein« große Spionazeaffäre aufzudecken, in die ein Mit¬
glied des russischen Konsulates in Prag verwickelt ist. Bisher
sind 13 Personen verhaftet worden. Ein bei einer Militärbe¬
hörde beschäftigter früherer Legionär hat an ein Mitglied der
fowjetrussischen Vertretung in Prag wichtig« militärische
Schriftstücke verkauft. Haussuchungen haben den Verrat mili¬
tärischer Geheimnisse bestätigt.

Ungarisch-jugoslawische wirtschaftliche Annäherung . In den
letzten Tagen fanden Besprechungen zwischen dem früheren un¬
garischen Handelsminister Dr . Gratz, der im Aufträge der un¬
garischen Regierung in Belgrad weilt und Vertretern des jugo¬
slawischen Handelsministeriums statt, um eine wirtschaftliche
Annäherung der beiden Länder vorznbereiten.

Ucbcrnahme des Innenministeriums durch Mussolini . Am
Dienstag früh übernahm Mussolini offiziell das Ministerium
des Innern . Zur Aburteilung aller Fälle , die unter das neue
S :aats -Sicherheilsgesctz fallen, wird nur ein einziges Kriegs¬
gericht mit dem Sitz in Rom einqeführt werden.

Die italienische Regierung dementiert di« Garibaldiaffäre.
Die Agencia .Sbefant dementiert den Zusammenhang zwischen
Garibaldi und dem katalanischen Umsturzversuch. Auch die
schweren Anschuldigungen gegen den früheren Innenminister
Federzoni , der heute noch Mussolinis Vertrauen genösse, müs¬
sen als unwahr zurückgewicsenwerden.

Der König des Irak auf dem Wege nach Gens. König Fai-
sal vom Jrakgebiet hat Bagdad im Flugzeug verlassen, um sich
nach Genf zu begeben, wo er den britischen Obcrkommissar für
das Jrakgebiet bei der Behandlung der Mandatsfrage vor dem
Völkerbund unterstützen will.

Entspannung zwischen Paris und Rom. Der offiziöse Pe¬
tit Parisien spricht dir Erwartung aus , daß Mussolini in etwa
3 Tagen , wenn er im Senat eine ausführliche Darstellung der
außen- und innenpolitischen Lag« gebe, auch vor aller Öffent¬
lichkeit auf die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung der freund¬
schaftlichen Bezichungen zu Frankreich Hinweise. Der Quai d'
Orsah legt auf dir Feststellung Wert , daß Briand bei der Un¬
terredung mit Baron Avezzana die Hoffnung ausgesprochen
habe, die italienische öffentliche Meinung werde sich in Zukunft
ungerechtfertigter Angriffe gegen Frankreich enthalten , deren
Wirkung der guten Zusammenarbeit der beiden Regierungen kei¬
nesfalls nützlich sein könnte.

Internationale Konkurrenz um türkische Eisenbahnkon¬
zessionen. Der Daily Telegraph berichtet aus Kousiantinopel,
daß die türkische Regierung zur Zeit eine Reihe von Angeboten
verschiedener ausländischer Gesellschaften für die Konzessionen
zum Bau eines verbesserten Netzes der anatolischen Eisenbahn

prüfe. Die türkische Regierung erwäge folgende 3 Angebote:
1. Ein Angebot von Krupp , 2. das einer schwedischen Gesell¬
schaft und 3. das eines ftanzöfisch-belgisch-türkischen Syndikats.
Das letztere soll eine 30 Millionen Pfund -Anleihe angeboten ha¬
ben, die evtl, bis auf 50 Millionen Pfund erhöht werden soll.

Venizelos verzichtet aus Uebernahme des Außenministeriums.
Nach Athener Meldungen antwortete Venizelos auf eine Auf¬
forderung Kondylis , nach Athen zurückzukehrenund das Por-
teuil des Außenministers anzunehmen , daß er nicht an einer
Regierung teilnehmen könne, in der auch nur ein einziger Anti-
venizelist Mitglied wäre.

Ein neues Kabinett in Albanien ? Der Schwager des Prä¬
sidenten der albanischen Republik, Zena Beg, bisher albanischer
Gesandter in Belgrad , hat sich auf Ansuchen seines Schwagers
gestern nach Tirana begeben, wo er die Bildung des neuen al¬
banischen Kabinetts übernehmen soll.

Begnadigung der spanischen Artillerieoffiziere . Aus einem
Kommunique der Madrider Regierung geht hervor, daß die
Artillerieoffiziere , die kürzlich wegen Meuterei verurteilt wur¬
den, voraussichtlich begnadigt und in ihren Rang wieder einge¬
setzt werden. Die Regierung wünsche, wie das Kommunique
hinzufügt , die Rückkehr der normalen Zustände.

Ein portugiesisch-südafrikanisches Kolonialabkommen. Wie
aus Lissabon berichtet wird , wu'rde dort der Text eines Ab¬
kommens zwischen Portugal und der südafrikanischen Union ver¬
öffentlicht, durch das die Grenze zwischen Südwestafrika und
Angola und die Verteilung des Wassers des Flusses Kunene
festgelegt wird.

Royalistische Unruhe « auf Samos . Wie die Blätter aus
Athen berich en, sind in Samos royalistische Unruhen ansge¬
brochen. Die Regierung hat einen Torpedobootszerstörer dort¬
hin entsandt.

Das unruhige Mexiko. Wie aus San Juan de los Lagos
berichtet wird , kam es dort heute zu blutigen Zusammenstößen
zwischen demonstrierenden Kirchenanhängern und Militär , die
acht Tote forderten . Die Unruhen in der Stadt dauern noch an.

Pricsieiverhasmngen in Mexiko. Wie aus Mexiko gemeldet
wird , haben die Militärbehörden des Staates Durango alle ka¬
tholischen Priester ins Konzentrationslager gebracht, da sie sich
umsturzvcrdächtig gemacht haben.

Nordamerika öffnet seine Archive. Nach einer Meldung aus
Newyork wird amtlich betanntgegcben, daß der erste Band der
Publikation der diplomatischen Korrespondenz des Auswärti¬
gen Amtes während des Weltkrieges voraussichtlich am 1. Juli
1927 erscheint. Der zweite und dritte Barch wild bis 1. Januar
1926 der Oefsentlichkeit übergeben werden.

Ein Aufruf der Pclingregierung . Wie aus Schanghai ge¬
meldet wird , hat General Sunchuanfang das Los seines Vor¬
gängers bereits geteilt . Seine Armee befindet sich in Nanking
in vollster Auflösung . Die Kantontruppeil gehen in Eilmärschen
auf Nanking vor. Unter diesem Eindrllck hat sich die Pekinger
Zlntralregierung an alle Militärbcfehlshabcr gewandt , die
Feindseligkeiten einzustellen und die Zukunft Chinas einer Na¬
tionalversammlung airzuvertrauen.

Die Schanghai -Armee auf dem Rückzug. Wie aus Schang¬
hai gemeldet wird , hat General Sun Chunan -fang , der Beherr¬
scher Schanghais , die ganze Kiansiprovrnz vor den über Kiu-
kiang vorrückenden Kantontruppen geräumt.

Die Konlroükommiffion
in Oesterreich.

—u Wie«, 12. Nov. Wie di« „Wiener Neuesten Nachrichten"
melden, fand vor einigen Tagen in der Waffenfabrik Steyer
eine neue Ueberprüfung der Maschinen und Vorräte durch die
Interalliierte Mitilärkontrollkommission statt. Die Kontroll¬
kommission behauptet , daß sich in dem Betrieb noch immer eine
große Anzahl vou Maschinen befindet , die für die Munitions¬
herstellung verwendet werden könnten, und daß sich ferner große
Vorräte von einzelnen Gewehrteilen in den Werken befänden.
Auf Grund dieser Behauptungen beschloß die Kontrollkommis¬
sion trotz des Protestes der Werkorganisation , eine große Reihe
von Maschinen und eine Unmenge von Bestandteilen für Ge¬
wehre zu beschlagnahmen. Tie Menge der beschlagnahmtenMa¬
schinen ist so groß, daß zu ihrem Transport ein ganzer Güter¬
zug notwendig ist. Für den Abtransport des übrigen beschlag¬
nahmten Materials werden 25 Güterwagen erforderlich sein.
Die beschlagnahmten Maschinen sollen zum Teil der Zerstörung
zugeführt, zum übrigen durch Verkauf unschädlich gemacht
werden. _

Deutsche Protestnote an Polen.
TU Berlin , 12. Nov. Halbamtlich wird mitgeteilt : Die in

dem sogen. Kattowitzer .„Hochv-erratsprozeß " gegen Mitglieder
des deutchen Volksbmrdes in öffentlicher Hauptverhanidlung ge¬
machten Aussagen von Offizieren des polnischen Spionagedienstes,
wonach sie sich mit Hilfe verführter Angestellter aus dem Archiv
des deutschen Konsulates monatelang zahlreiche Schriftstückean¬
geeignet haben, haben der deutschen Regierung Veranlassung ge¬
geben, in einer an die polnische Regierung gerichteten Note
schärfsten Protest hiergegen zu erheben. Die polnischen Behörden
haben dieses Verfahren nicht nur geduldet , sondern offenbar ge¬
fördert . was eine gröbliche Verletzung des internationalen Brau¬
ches darstellt . _

Die Wahlen in Griechenland.
TU Paris , 12. Nov. Nach aus Athen vorliegenden Mel¬

dungen haben die Republikaner , die sogenannten Kaphanda-
risten, ungefähr 65 Prozent der Sitze auf sich vereinigt . Gene¬
ral Kondylis erklärte, er werde nur dann abdanken, wenn von
den 285 Sitzen wenigstens 144 an die Kaphandaristen fallen
würden ; im anderen Falle werde er die Eröffnung des Parla¬
ments abwarten , um sich ein Urteil über das Kräfteverhältnis
der politischen Parteien zu bilden . Von den 55V172 Wahlzet¬

teln, die abgegeben wurden , haben die Kaphandaristen 296434
erhalten , die Royalisten 117108 , die Metaristen 44212 , die De¬
mokratische Union 18 032 und die Unabhängigen und Republika¬
ner 74357 . Der Rest von 3000 Stimmen verteilt sich auf di«
anderen Parteien . _

Aus aller Welt.
Wettschwimmen Gertrud Ederle-V'erkötter.

Gertrud Ederle beabsichtigt, mit Vierkötter in den Vereinig¬
ten Staaten ein Wettschwimmen zu veranstalten . Der bekannte
Millionär Wrigley hat einen hohen Preis ausgesetzt.

Eoldfunbe in Italien.
Ein italienischer Geologe hat in der Nähe von Turin Golb-

und Silber führende Gesteinsadern entdeckt. Die Tiefe der Ge¬
ste insadern beträgt 43 Meter , ihre Länge 2750 Meter.

Ein Auto mit 28 Kindern in voller Fahrt gegen eine Mauer.
In Lanarkshire (England ) fuhr ein großes Personenauto , in

dem sich 28 Kinder des dortigen Krüppelheims befanden, infolge
Versagens der Bremse gegen eine Mauer . Der Anprall war so
stark, daß der ganze Wagen umstürzte und einen großen Teil der
Kinder unter sich begrub. Einige Kinder wurden schwer verletzt,
die übrigen kamen mit leichteren Verwundungen davon.

Ein entsetzliches Unglück bei Washington.
In La Plata bei Washington vernichtet« ein Sturm das Schuk-

haus . Aus den Trümmern wurden 15 Kinderleichen geborgen.
Weitere verwundete Kinder liegen in Washingtoner Hospitälern.
Der Sturm drückte die Schul« wie ein Kartenhaus zusammen. Ent¬
setzliche Szenen spielten sich ab, als bekannt wurde , daß die Schule
vernichtet sei. Das Unglück passierte, als die Lehrerin gerade die
Kinder entlassen wollte.

Ei » Vulkanausbruch in Südamerika.
Wie aus San Salvador berichtet wird , ist aus dem Vulkan

Jzallo im Bezirk Mataganv ein 4VV Meter breiter Strom glü¬
hender Lava ausgebrochen und hat weite Gebiete verwüstet. 7S
Personen sind ums Leben gekommen. Die Bewohner der benach¬
barten Dörfer befinden sich auf der Flucht, da ein neuer Aus¬
bruch des Vulkans befürchtet wird.

Wildwest im mexikanische» Senat.
In der Vorhalle des Senates erschoß ein Senator einen Par¬

lamentarier , der ihn während der Senatssitzung beleidigt hatte.

WürLtemb. Landtag.
Der Steuerausschuß des Landtags setzte am Donnerstag di«

Beratung des Entwurfs eines Gesetzes zur Aendcrung deS
Grund -, Gebäude- und Gewerbesteuergesetzes fort. Ein Antrag
Winker (Soz ) , der verlangt , daß die Ausführungsbestimmun»
gen von der Regierung vor Erlaß dem Steuerausschuß vorzu¬
legen seien, wird abgelehnt. Abgeordneter Roth (Dem.) stellt
den Antrag , Artikel 3 Abs. 2 zu fassen: „Als öffentliche Last
haftet die Grundsteuer auf dem Grundstück, die Gebäudesteuer
auf den Gebäuden und die Gewerbesteuer auf den zum gewerb¬
lichen Betriebsvermögen gehörenden Gegenständen, soweit sie
im Eigentum des Betriebsinhabers stehen. Finanzminister Dr.
Dehlmger führt aus , der Antrag Roth käme auf Aufhebung der
Gesetzesbestimmung von 1922 hinaus . Härten sollen durch die
Neufassung beseitigt werden. Abgeordneter Roch zieht seinen
Antrag zurück. Angenommen wird sodann folgender Antrag
Dr . Schott (BP .) , Noch (Dem.) : „Die Haftung für die Ge¬
werbesteuer erstreckt sich nicht 1. auf Grundstücke und Gebäude,
die nicht im Eigentum des Unternehmers oder seines Ehegatte«
stehen, 2. auf Gegenstände des beweglichen Anlagekapitals , so¬
lange sie noch im Eigentum dessen stehen, von dem sie der Un¬
ternehmer käuflich erworben hat , 3. auf Waren , die der Unter¬
nehmer zum kommisjionsweisen Verkauf übernommen hat . In
der weiteren Beratung erklärte der Finanzminister , die Annähe¬
rung und Gleichwertigkeit der Kataster, die durch die Inflation
gestört wurde, könne nur allmählich herbeigeführt werden. Für
die Behandlung der Steuernachlässe bestehen dieselben Bestim¬
mungen wie beim Reich. Steuernachlässe sind in keinem wet¬
teren Umfange gewährt worden , als wirtschaftlich geboten war.
Der Finanzminifter schildert sodann zahlenmäßig die geringen
Steuereingänge in den sogenannten Händlergemeinden , wo im
Interesse der Gemeinden eine andere Regelung Platz greifen
müsse. Zum Schluß bringen Redner der Demokraten und de-
Zentrums Wünsche über die Bildung der Bewertungsansschüfse
vo.r

Der Steuerausschuß des Landtags begann am Mittwoch
mit der Beratung des Entwurfs eines Gesetzes zur Aenderung
des Grund -, Gebäude- und GewerbestcuergosetzeS. Berichterst.
ist der Abgeordnete Bock (Z .) . Bei Art . 1 Z . 4 führt Mi¬
nisterialrat Fischer aus , daß kleine Gärtnereien und Gemüse»
gärtner nach dem Entwurf außer Betracht bleiben. Ein Red¬
ner des Bauernbundes befürwortet die Besteuerung der Ver¬
sorgungsbetriebe von Körperschaften des öffentlichen Rechts.
Redner der Sozialdemokraten und Kommunisten treten dem
entgegen. Ein Redner der Büvgerpartei bezeichnet die Be¬
steuerung der Betriebe der Städte für berechtigt. Finanzminister
Dr . Dehlinger begrüßt jeden Antrag , der dem Staat neue Mit¬
tel gebe. Der Antrag August Müller würde eine Million neue
Staatssteuern bringen . Der Antrag August Müller (BB .) :
„Der Geroerbesteuer unterliegen auch Versorgungsbetriebe mit
Ausnahme der Wasserwerke und Gaswerke " wird aber mit 4 ja
(BB .) gegen 6 nein und 3 Enthaltungen abgelehnt . Sodann
wird die Frage der Versteuerung der freien Berufe , Steuerbe¬
rater , Rechtskonsulenten und Handelsvertreter behandelt . Di«
Abstimmung über die hierzu vorliegenden Eingaben ergab Ab¬
lehnung , sodaß die weitere Beschlußfassung der zweiten Lesung
verbleibt. Die jetzige Steuerfreiheit der freien Berufe von der
Gewerbesteuer wurde in der Aussprache als unbefriedigend be¬
zeichnet. Bei Art . 1 Z . 5 erklärt Ministerialrat Fischer, daß
Sportplätze zukünftig unter den Begriff „gemeinnützige Zwecke"
fallen und damit von der Gewerbesteuer frei werden. Auch di«
Siedlungsgenofscnfchaiften genießen die Vorteile der Gemein¬
nützigkeit.



Herzliche Einladung
zur

Verabschiedung
von Missionaren

der Liebenzeller Mission
nach China und der Südsee

am Sonntag , den 14. Novemb.
Versammlungen

finden statt: Im Missionshaus : vormittag«
8'/, und 11 Uhr. nachmittags 7/ - Uhr.

Die Hauptversammlung
ist in der Kirche nachmittag» 2'/- Uhr.

Evang . Bolksbund Calw
Mittwoch , 17. November » 8 Uhr , im Bachzimmer:

Frauen»
BesprechungS'Abend

Frau Oberin Cauer-Degerloch:
Mütter und Töchter einst u. jetzt.

WM- Alle Frauen sind herzlich ringelnden. "WG

Carl SMtiilg. EM UZ"«"
empfiehlt

Adventshäuschen
Adventstransparente
Adventskarten und -Sterne
Adventsbiichlein.

Beleuchtungs-
Körper

in großer Auswahl

Wilh . Wackenhuth Bier »I
> gaffe.

Wir empfehlen
zur gefl . Benützung unsere«

Omnibus
sSrSese1lschssten.Bereille.bch«len.Hochzeitell.

Beerdigungen usw.
bei billigst gestellten Preisen.

m
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iiiemlt bringe mein grobes

in LmpkeblunA .Levor Sie einen Oken
snsckatten ist eins LesicbtiAung
meines bagers okne Xsukrwang
loknenri.

Sgmtlicke Oeken ver -len frei Ver-
venöunzsstells gelieker!.

frieäricli tiube!
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Oroke sehenswerte V̂eihnnckts- Ausstellung ln

mit schöner innenäekoration. 6esickti§unZ okne KaukwanZ.
InkoIZe vorteilkstten kUnicautes Sukerst billige Preise.
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Ich kaufe lanfend

Alt-Else«
Alt-Melallk
Linlipe«
Alt-Papier
Knoche«
«O §eke

aller Art.

LarlBmthM,
Law, Ronneklgaffe iss

Reelle Preise.
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MtlMyM
in allen Farben u. Mischun¬
gen, weiß, gelb, grau, braun
grün, blau u. rot empslehtt

billigst
Karl Frey,ZilMkmst^

Hirsmer Weg.
Fernsprecher Nr. 14«.

Christian vittus
Friäa vittus , s-b.vach

vermählte
Hirsau Brötzingen.

Sonntag,
den 14. November 1SL6

Sportplatz
Altburg

!2 od.4W:StarurnheimZugeud- Alburg Jugend
lW:Oberschroaudsrs1—Altdurg2

2V-Uhr:SlglWheim1—Altdrirg1.

ToijWSe.A-oSs"Hirso»
«acht am Sonntag ihre»

letzten

M Tliizussliis
nach Lalw

in die Brauerei Dreitz.
Hierzu ladet Tanzlustige freundlichst ein

Tanzlehrer Pr 0 ß.

Erstklasfige Jazzkapelle Pforzheim!

Weinstube Kaffee Adam
—Hirsau—

Da » Haus der g»kte» Küche und
reellen Weine — Müßig « Preise
Sonntag ab 4 Uhr modernes

Stimmungs -Konzert!
Bes. Oskar Adam, (Küchenchef.)

Tanz!
Die Gesellschaft Möbelwagen ladet

am Sonntag , den 14. ds . in den fest¬
lich dekorierten Saal de» Gasthos » z.

„Adler - in Liebenzeü
höflichst ein.
Verstärkte Jazzband-Kapelle.

Deckrenpfronn.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am Dienstag,  den
1ö. November und Mittwoch , den 17. No¬
vember stalismdcnden

Hochzeitsseier
in das Gasthaus zum Hirsch in Dcckenpfron«
freundlichst einzuladen.

Wilhelm Reißer, Metzgermeister
Karoline Hölderlin

Tochter des Jakob Hölderlin, Hirschwirt.
Kirchgang N Uhr.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Ein¬
ladung entgegennehmen zu wollen.

Schöne Milch- u. Läufer-
Schweines

Hohenloher <--s
hat fortwährend preiswert z« verkaufen

S»itmichttlMb" --



Gesucht wek̂su:
Weibliche Personen:

1 Kraft. Magd für Land¬
wirtschaft,

I Köchin für Pension.
S Mädchen zur selbständi¬

gen Führung des Haus¬
halts,

ferner
t Euisinachcrlehrinädchen,

Zu erfragen beim

Lehrlinge
mit Kost und Wohnung:
1 Kaufmannslehrling,
ohne Kost u . Wohnung:
1 Feilenhauerlehrltng,
2 Goldschmiedlehrlinge,
2 Metallschleiferlehrlingr,
2 Eilberschmiedlehrlinge,
1 Schneiderlehrllna,
2 Kaufmannslehrlinge,

Oeffentlichen Arbeitsnachweis
Berufoberatungsstelle

CalwFernsprecher 174 Bahnhofstr. «2«

Gebäudeverkauf.
Die Gemeinde bringt am Dienstag , den 16. No»

vember 1926 , nachmittag » S Uhr , auf dem hiesigen
Rathaus das

IüMlmhniMlidr Nr. 7i»
m der RUMIM sss de»Wr«ch

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf. Liebhaber sind
«tngeladen.

Simmozheim , den 11. November 1926.
Schultheistenamt : Fischer.

Ottenbronn.
Die Gemeinde vergibt am Mittwoch,  den 17. No¬

vember, nachmittags 6 Uhr, auf dem Rathaus

zirka 70 lassende oi. 7»min llchivelte
Wafserleitniskröhren za« Verlese«

im öffentlichen Abstreich. Bedingungen können auf dem
Rathaus eingesehen werden.

Schultheitzenamt.

Weilderstadt^
Der aus Montag , den 16. November fallende

Meh-,
Pferde- «nd

Lchmeine-Mardt
wird abgehalten . Für Händlervieh sind amtstierärzt-
ltche Gesundheits- und für alles sonstige Vieh ortsbehörd-
Uche Ursprungszeugniffe vorgeschrieben. Personen und
Klauenvieh aus Sperr - und Beobachtungsgebieten sind
vom Markte ausgeschloffen. Zum Besuch des Markt ":
ladet ein

Stadtschultheitzenamt : Schütz.

OOOOOOOOGO HivsttU  OOGOGGGOOO

I Eröffnung des I
z Kurhotels Kloster Hirsau Z
E  Die Gemeinde Hirsau hat die frühere Klosterherberge, E
W später Hirsch«ud Lamm, zu einem neuzeitliche « W
^  Kurhotel «mgebaut . Der Betrieb wird heute dem
O Pächter Herrn Heinrich Kunz übergeben . O
O Die Eröffnung erfolgt am E
O Sonntag , den 14 . November.  G
^ Von mittags 2 Uhr an ist Gelegenheit zur Besichtigung ^
W des Hauses und der einzelnen Räumlichkeiten gegeben . W
EL Wir beehren uns zur Eröffnung wie zur Besichtigung
^ deö Hotels hiermit besonders einzuladen . ^

^ Gemeinderat Hirsau . ^
^ Auf Obiges bezugnehmend teile ich einem geehrten ^
H Publikum von Hirsau und Umgebung mit , daß ich das W

I Kurhotel Kloster Hirsau Z
A pachtweise übernommen habe . — Es wird mein eifrigstes W
EL Bestrebe « sein , die Zufriedenheit meiner Gäste durch LA
^ aufmerksame Bedienung , durch Vorsehung reeller  ^

Getränke und guter Speisen in hohem Maße zu erwerben.  W

W Zudem ich um geneigten  Zuspruch bitte , zeichne ich ^
W hochachtungsvoll M

H Heinrich Kunz . A

kauten Sie stet» am

begteir
uns

KiI1i§8t6M
in enormer

im

kSlL - 8per »aUra »»8

LäHew
an»

LämtllLke moderne k'elle und ?eIrbe5S1re

^ -
LModeme tzaaruhrkettenK

fertigt in allen
Preislagen an

AI . Odermall,  Bahnhofslraße

e

Echjvßbers iS Srmrul Zli«

Wir . . u .m-r m

uitü

' irie in transporiablcn
HSNÄM

in

in Empfehlung.

LtseMerSOE
WüLisssfLsser.
Sämtliche Oefen, Herde

und Waschkefsel werden frei Bttwendungsstelle geliefert.

Fernsprecher 198,
Amt Ealw.

Maschnerei und AnftaLationsgefchäft.

Bestellen Sie das „Calwer Tagblatt".

IM- Heute abend8 Uhr im Weist scheu Saal«

Vortrag mit Lichtbildern
von Pr»f.Dr.Albrecht Wltth.München,«ber:

MmekikiiottsMriigeDrMtm"
Eintrittspreis 86 Pfg.

kreltuK , 19 . dil»v «mber , 6 IN»r sdenri»
NnUIaolisr Kot — 8 « al

^ »« «leradenä

LamniersäiiKerii»

Ltuttzurt
blüxel : Xnpollureloter 6 ! ss « s»

liänäol — ltsxer — ürotscdsulnovr — 7rank
Karten ru iVik. 2.50, 1.50, 1.— im Vorverkauf
in äer LuckkanälunZ klLuLler unä an der

Tlbenäkasse.

Schwarzwaldverein Calw
Familien-

Abend
heute Samstag, den 13. November 1926
im „Badischen Hof", abends8 Uhr.

Borlrag von Herrn Prof.Dr. Schwarzwebe  r-
Freiburg i. Br . : „Die Schönheit unserer Berg¬

heimat im Lichtbild".
Gemischte Chöre. Darbietungen der Turneriimen-
abteilungd. Calwer Turnvereins sowied. „Calwer
Streichquartetts", anschließend Tanzunterhaltung.

!Heute Samstag„morgen Sonntag
halte ich

Gansessen

und lade hiezu höflichst ein

Gustav Lutz,Schteßberg.

Heute Samstag».morgen Sonntag
halte ich

Metzel-Suppe

und lade hlezu höflichst ein

Moros, zum Rappen.

M Kauten 8ie am billigsten beim kaclimann. Orööte
> -luavabi , oute tzusiititten. Lillizste Preise, äs

eigene  Nerstellung . ^ akiungserleickteruvgen.
Werkstätten im Hause.

Hsrveniräie - NütLei»
Oröüte ^ usvvaki, beste yualitsten

ru Vorteilkasten Preisen.

8eI » reinpL
lelepkon 877 Lkorrllsli » Westiicke 22

Kürsckner-
msistsr
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